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J.

 Er ReichsSenat, der Adel, und alle Stande der Cron Poh
aj len, des GronHertzogthums Litthauen, und aller andern zu
 der Cron gehorigen Lander, haben ſich dieſes bey Uns vor
ſbehalten, und Wir verſprechen ihnen, wollen es auch als ein
1 ewiges Recht gelten laſſen, daß, gleichwie Wir mit freyen

beydes der Pohlniſchen und Litthauiſchen Nation, wie auch aller anderer
denenſelben zuſtandigen Lander. zu dieſem Konigreich erwehlet und auf—

genommen worden, alſo auch Wir bey unſern Lebzeiten, und die nach Uns
koinmenden Konige, memanden nominiren, noch auf einige Weiſe in un
ſer Konigreich einſetzen wollen, und dieſes zwar darum, damit allemahl,
und auf ewige Zeiten, nach unſerm todtlichen Hintritt, die freye Erweh
lung der Konige, denen Standen der Crone, des GroßHertzogthums

Litthauen, und aller Provinzen, laut der alten und neuern in den Jahren
1607. 16o9. 1631. 1662. 1667. wegen der freyen Wahl verfaßten Rechte, Pri
vilegien und Conſtitutionen, in volliger Krafft erhalten werden moge.

2. Jndem Wir alle die freye Wahl betreffende Jura reaſſumiren,ver
ſichern Wir, daß Unſer Konigl. Hauß ſich keiner Succeſſion noch einigen
Vorwands des Naher-Rechts zum Reich anmaßen, ſondern bloß alle
die Prærogativen genuſſen ſolle, welche die Nachkommen der vorigen
Durchl. Konige von Pohlen zu genuſſen gehabt; den Fepublic an ihren
dabey habenden Rechten unbeſchadet.

3. Ob gleich die alten Geſetze, daß der Konig Catholiſch ſeyn muſſe,

nicht in Zweiffel gezogen werden konnen, io ſanciren Wir doch, zu ewiger
Feſthaltung deſſen, auf ietzo und ins kunfftige, fur Uns und Unſere Nach
kommen, daß, gleichwie Wir der Catholiſchen Religion zugethan und, alſo
auch kunfftighin kein Herr von einer Religion zum Konige in Pohlen und
GronHertzog von Litthauen erwehlet werden ſolle, als welcher der Ro
miſchCatholiſchen Religion zugethan, gleichen Glaubens ſoll auch die
Konigin, und entweder darinnen gebohren, oder dazu aufgenommen wor
den ſeyn. Und weil in dieſem Konigreich, Pohlniicher und Litthauiſcher
Nation, und den dazu gehorigen Provinzen, nicht wenig Dißidenten in
der Chriſtlichen Religion befindlich ſind, als wollen Wir nach dem Exem
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3 (3) 8663—
pet Unſerer Vorfahren, damit es kunfftig dieſer Urſache wegen zu keiner

Zertrennung noch zu Blutvergieſſen kommen moae, ſo wie in allen Con-

r Mœderationibus und Conftitutionibus klare aaße gegeben worden,
alſo es auf ewigen Zeiten, aller und jeder Proteſtationen ungeachtet,
halten; jedoch in allem bey volligem Frieden und Sicherheit beſagter

Dißidenten.
4. Was die Griechiſchen ReligionsVerwandten, Uniten und Dis

Uniten, anbelanget, verſprechen Wir, alles dasjenige, was anderer
Schwierigkeiten halber auf dieſer Wahl nicht ſtatt finden konnen, auf
Unſerm kunfftigen CronungsReichsTage, G. G. nach Maßgebung der
alten Rechte beyder Theile, mit hierzu ex utroque ordine verordneten De
putirten, ohne alle Verzogerung und Disqviution durch Commiſſarios
auszufuhren, und dergeſtalt gemeinſchafftlich mit der Republic beytulegen,
daß einein jeden in ſeinen wohlgegrundeten Beſchwerden Recht und Ge
rechtigkeit wiederfahren moge. Die Guther und Probſteyen der Geiſt
lichkeit, Griechiſcher Religion, wollen Wir, den alten Rechte zu Folge, nicht
an unfahige Subjecta vergeben, noch, daß ſie an jemand cediret werden, er

lauben.5. Die von der Kiowskiſchen Metropolitie ohne Krieg abgekommene,
und derſelben zugehorige Guther verſprechen Wir, beſage der alten Rechte,
wiederum herbey zu bringen.

6. Wir reaſſumiren alle Rechte und Sanetiones, ſo wider die Menno
niſten, Wiedertauffer und Ovacker, (als welche der, denen Dißidenten ver
liehenen Rechte, ſich nicht anzumaſſen haben) ingleichen wieder die Arria

ner, ergangen.7. Um den AugApffel der Freyheit zu bewahren, wollen Wir das
Gleichheits-Recht unter den Concivibus im Reich, als den vornehmſten
Grund und die vortreflichſte Zierde, ja als die Mutter des freyen Adelichen
Standes, und fur das hauptſachlichſte Recht dieſer Republie halten und
beobachten, auch nicht zugeben, daß daſſelbe durch irgends einige Titulatu-
ren, als Grafliche, Marggraflichs, oder urſtl. Titul unterbrochen, oder ihm
zu nahe aetreten werden ſolle; ſondern Wir wollen alle Edelleute in gleichem

herth halten, nur daß die wegen ihrer Verdienſte zu EhrenAemtern ge
langte Perſonen hiervon diſtingriret werden mogen: vielmehr wollen Wir
verhindern, daß der Starckere dem Schwachern nicht ſchwehr fallen moge.

8. Wir verſprechen fur Uns und Unſere Succenores, daß Wir keine
ErbGuther weder ſelbſt, noch durch angeſtifftete Perſonen, weder fur Un
ſere Nachkommen, noch fur Uns ſelbſt, an Uns zu bringen trachten wollen.
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S (4) 8659. Unſer Eyd und die Pacta Conventa kurtz zuſammen aezogen, ſollen

auf jeden ReichsTage bald anfange, ſtatt der MarſchallsArticul, in Ge
genwart des Senats verleſen werden: bey deren Verleſung einem jeden
Deputirten frey ſtehen ſoll datui  ju ſprechen, wenn etwas exorbitantes
vorgefallen ſeyn ſolte  c

Jjio. Dainit niemand Geleger heit gegeben werden moge, rationd juſti-
tiæ diſtributive, ſich zu beſchweren, ſp wollen Wir bey Conferirung det
EhrenAernter und Beneficiorum von niemand ein privat-Juranient tor
dern, noch dergleichen Verſchreibungen verlangen. Und woferne Wir
jemanden, fur die Promotion zum Konigreich, entweder ſelbſt, oder durch
angeſtellte Perſonen, etwas verſprochen, oder verſichert hatten, es ſey in der

Cron, oder dem GroßHertzogthum Litthauen, und annectirten Provin
tzen, ſoll ſolches von keiner Gultigkeit, und Wir daſſelbe zu erfullen keines
weges gehalten ſeyn.

11. Die hohen Bedienungen, als da ſind FeldherrenCantzlere Mar
ſchallsSchatzmeiſterStellen, ſo wohl in der Cron, als dem GroßHertzog
thum Litthauen, wollen Wir nicht in ein Hauß; ingleichen Abteyen, Di
gnitaten, Staroſtehen, an keine minderjahrige Perſonen vergeben, ſondern
bloß an ſolche, die ſich derer. wurdig gemacht, an LandesKinder, die ihr vol
liges Alter und Verſtand haben, doch denen dermahligen Beſitzern ohne
Schaden.

12. Auch ſoll eine Perſon mehr als 2. Staroſteyen init Einkunfften,

(worunter die Staroſteyen cum Jurisdictione nicht begriffen ſeyn ſollen,)
ingleichen WeibsPerſonen uber 2. dergleichen Staroſteyen, jure commu-
nicativo, ausgenommen uber der Grantze, noch auch Gerichtbare Staro
ſteyen, (ais welche ſie den Rechten nach zu beſitzen unfahig ſind, zu haben
nicht befugt ſeyn, doch ebenfalls denen dermahligen Beſitzern ohne Scha-
den; Wo auch bey einer Dignitat eine Grodtaroſtey mit anniectiret
iſt, wollen Wir einem Subjecto keine zweyte dergleichen Dignitat, weder in
dieſer noch in ciner ondern Woywodſchafft, conleriren.

tz. Wir verſichern auch, daß Wir denen Staroſten keine Privilegig
uber ſolche Vrigteyen, ſo jemahls beſonders gegangen, noch auch unadeli
chen Perſonen bon der Nation einige Poſſeſſiones geben wollen, diejeuigen
ausgenommen, welche durch ihre Verdienſte ſich beſonders hervor gethan.

14. Und weil die Woywodſchafft Culm, die erſte, der Ordnung nach, iñ
der Provintz Preuſſen, ein ſehr ſchlechtes Einkommen von der in dieſelbe in
corporirten EtaroſteyKowalewo, in Vergleichung mit andern ABoywod
ſchafften in Preuſſen hat, alſo, daß dieſelbe ohne gnſehnlichen Zuſat ihres
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8 (5)eigenen Wermogens die Publica nicht abwarten kan: Alt verſprechen Wir,

tu dieſer Aoywodſchafft in dem Culmiſchen Palatinat auf die erſte Va-
canz eine Staroſtey oder Konigl. Guth beyzufugen, und der Kowalewi
ſchen Etaroſtty zerincorßoriren ſo hernach per Conſtinutionem auf dem
erſten ReichsDage votden Standen approbiret werden ſol. 5tnige Wir verſichern: uch, daß AWir auf kein Amt und Vacanz in der
Erone/dem GroßHertzogthum Litthauen, und darzu gehorigen Provintzen,
zwey Privilegia, weder vor demwürcklichen Antritt deſſen, der es haben ſoll,
noch nach deſſelben gewiſſen Abſterbeũ, jeinanden geben wollen; dahero ei
ne. Cantze!ey. der andern in de Croneh nud dem GroßHertzogthum, die
conterirten Privilegia zur Benathrichtigung commumiciren ſoll.16. Die Dignitaten uind Aemter ſo wohl in der Cron, als dem Groß

Hertzogthum Litthauen, und den ubrigen Provintzen, wollen Wir bey ihren
alten Rechten, Gerichtebarkeiten, Gewonnheiten und Reichs-Verfaſſun
gen, im GroßHertzogthum Litthauen aber dem Eogqvations-und Ordi-
nations. Nechte gemuß, conſeryiren, und nicht zulaſſen, daß durch jemand
deren Præxrogativen und Einkunffte auf einige. Weiſe vermindert und ab

geſchaffet werden.x7. Die Vacantzen wolien Wir, auſferhalb einem ReichsTage, aufs

langſte binnens. Wochen, als Wir davon werden benachrichtiget worden
ſeyn, auf einem ReichsTage aber vor gllen Dingen vergeben, und, weziſit
vonferiret worden ſo gleich vubliciren nud ſollen: ſelbige an Landes Kin
der, an Einheimiſche, ſo des Gleichheits: Rechts zu genuſſen haben, an wohl
mexitirte, Alters und Verſtands halber nicht unvermogende Leute, von bey
der Narion, und denen darzu gehorigen Provintzen, nach denen Rechten

und Privilegien vergeben werden.as. Aenuer, ſo den Rechten nach nicht behſainmen ſtehen konnen, als da

ſind die MarſchallsCantzlerund SchatzmeiſterStellon, wollen Wir ,nebſt
den FeldHerrenChargen, nicht an ein Subjecturn zugleich vergeben.

19. Zu Expeditionibus in der Republie Angelegenheiten wollen
Wir Uns des CammerInſiegels/ oder eines kleinen Signets, nicht bedie
nen: Alle Brieffe, und wag zu offentlichen Geſandſchamten gehoret, ſollen
nur in;Pohlnincher und Lateiniſcher Sprache ausgefertiget. erden, uund
wollen wir keine hrivilegia vder. Vniverlulia unter dieſem Siegel, auth
ſelbſt ex Senatus Conſilza nicht, ſondern bloß aus. den Cantzeleyen beyder

Mationen ausgehen laſten. 72iro. Wir wohlen beloxgt ſeyn, daß die GroßSchatzmeiſierStellen, ſo

wohl in der Crone, als dem Großeahertzugthum Litthauen, auf. dem kümffti
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Wz (6) 865gen ReichsTage,denenjenigen, ſo am meiſten einzubringen verſichern uber

tragen werden mogen, und ſoll dieſe Sache auf dem ReichsTage abge
than werden.

zu. Die Pacta und Bundniſſe mit den auswartigen Baiſſancen wollen
Wir jzu erneuern, und dieſelben feſt zu halten bemuhet ſeyn, und dieſes ſo
wohl ohne einiges Nachtheil der Republic, und Werliehrung irgend einer
Provintz, als auch ohne alle Unterbrechung und ungleiche Auslegung der
rriedens Tractaten und Bundniſſe, es ſey von welcher Seite es wolle. Die
Otreitigkeiten aber mit den benachbarten Potentzetn wollen Wir, mit Zu
ziehung der Republic, nach der Billigkeit des forderſamſten gutlich beyzu
legen, und zur Endſchant zu bringen trachten.

22. Die Compaclata mit Jhro Kayſerl. Maj. betreffend, als welche
durch die, vermoge der Grodniſchen Conſtitution de Anno 1726. hierzu ge
ſetzte Deputirte, in dem r7z2. Jahr erneuert, und zur Ratification auf den
ReichsTag verleget worden, ſo wollen Wir ſorgen daß ſie auf dem kunffti
gen beſtehenden ReichsTage, ihrem Jnhalt nach, ratificiret werden mogen.

23. Damit ſo wohl die Republic von innen und auſſen in Ruhe geſe
tzet, als auch von denen frembden Trouppen, ohne einige Prætenſion an
die Republic, befreyet werden moge, wollen Wir, ſammt den Standen
des Konigreichs, wann dieſelben vorher fur Unſere Sicherheit ſattſame An
ſtalten gemacht, aufs baldigſte Fleiß anwenden.

24. Die Wiedererlangung der von dem Reich abgekommenen Pro
vintzen wollen Wir Uns bey guter rechtmaßiger Gelegenheit angelegen
ſeyn laſſen, keinen Krieg aber deswegen, vhne mit der gantzen Republic dar
uber berathſchlaget zu haben, anfangen, ſondern vielmehr auf alle Weiſe
der Republic Beſtes, als das hochſte Guth, zu befordern ſuchen.

25. Als Geiandte und Reſidenten an auswartige Hofe wollen Wir
wohl bemittelte Perſonen aus beyden Nationen und Standen abſchicken,
deren lnſtructiones von Unſeren Cantzleyen inter Senatus-Conſulta
connoxiret, und auf dem ReichsTage verleſen werden ſollen; Und wenn
ſie von ihren Geſandſchafften wieder zuruck gekommen, ſollen ihre Rela-
tiones auf dem ReichsTage ſchrifftlich eingegeben werden. Die
Geſandſchafften von auswartigen wotentaten ſollen gleichfalls auf dem
ReichsTage in Geaenwart aller Stande angenommen, zur Audientz ge
laſſen, und wieder abgefertiget werden; ausgenommen, daß bey auneror
dentlichen Fallen und dringender Noth, da ohne Erwartung des Reichs
Tages dieielben abzufertigen, ſolches mit Gutbefinden der bey Uns befind
lichen ReichsRathe, Uns frey ſtehen ſoll.
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Wz (7) 86526. Zur Geſandſchafft nach Rom wollen Wir keine Geiſtliche, ſondern
Weltliche Perſonen gebrauchenz und weil Wir berechtiget ſind, Cardinale
zu nominiren, ſo wollen wir dieſes Recht jederzeit zu behaupten trachten.

27. Wir wollen auch bey Jhro Pabſtl. Heiligkeit Anregung thun, daß
die Streitigkeiten wegen des Juris Patronatus, und andere Deſideria der
Republic, auf das forderſamſte mit dem Rom. Hofe, zu Unſerm und der
Republie Vergnugen, durch einen gutlichen Vergleich endlich abgethan,
und beygeleget werden mogen. Auf dem erſten beſtehenden ReichsTage
aber wollen Wir, nebſt den Standen der Republic, Uns dahin beſtreben,
damit die auf dem ReichsTage zu Grodno im Jahr 1726. errichtete Con
ſtitutiones zu Pabſtlicher Befriedigung gemaßiget werden mogen.

28. Weder Auslander, noch ſonſt jemanden, wollen Wir fur Unſere
Perſon zum Indigenar und Adel befordern, ſondern bloß diejenigen, welche
Uns die Woywodſchafften behder Nationen, ader die Miniſtri Status, in
gleichen die Feldherren, als Perſonen, ſo im militar-und civil-Stande ſich
verdient gemacht, recommendiren werden. Denen teucreirten Edel
leuten aber wollen Wir keine Aemter oder Beneficia biß in das dritte Glied
ertheilen, noch ſie als Geſandte irgends wohin gebrauchen; diejenigen aus
genommen, welche ihr Guth und Blut fur das Vaterland aufopffern, oder
ronſt aus alten auslandiſchen Familien in den Adel Stand aufgenommen
worden.2g9. Auslander, wes Standes ſie ſevn mogen ſollen weder u den Con

ſilüis der Republie, noch zu andern Bedienungen und Verrichtungen ad-
mittirt, auch zu keinen Dignitaten, Staroſteyen und Tenuten, laut der
Conſtitution de Anno i6o7. und anderem nach denen Wir Uns in allem
richten wollen, gelaſfen werden; ausgenom̃enllnſere Domeſtiqven, ſo Uns
gute Dienſte gethan, als welchen, vermoge alter Geſetze, Woytovſtwen

verliehen werden konnen: und wollen Wir, bey VBerbindunallnſers Eydes,
darob halten, daß ſie ich in keine Porſpruche, Allairen, und Promotiones,
oder Beforderung einiger Expeditionen zur Unterſchrifft, miſchen ſollen.

zo. Wir verſprechen eine nach dem Anſehen Unſrer Konigl. Wurde
eingerichtete Hofſtatt, und zwar, von den vornehmſten Officialiſten und
HofBedienten an, biß auf die Pagen und Thurſteher gerechnet, aus lauter
Pohlniſchen, Litthauiſchen, oder in den annectirten Provintzen gebohrnen
CTdelleuthen, vor allen andern zu halten. Jedoch ſoll uns zu denen gerin
gern Bedienungen, Leute von allerhand Stand und Condition zugebrau
chen, frey ſtehen.Zu. Desgleichen wird Jhro Majeſtat die Konigin Unſere Gemahlin,
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e 8) Loßbey Jhrer Hofſtatt nür allein Pohlniſchgebohrne Perſonen, von dem Se
natorenund RitterStande, halten, ubrigens aber Jhre aus frembden
Perſonen beſtehende Hofſtatt nach dem Anſehen Jhrer Wurde und des

Qbohlſtandes, eintichten.z. Auch wird: Jhto Maj. die Konigin Unfere Gemahlin, auf den Te—

nuiten und Konigl. Guthern ſich eben eines ſolchen Leib-Gedinges, wie es
die Durchlauchtigſten Koniginnen von Pohlen, Lũdovica, Elconora, und

Maria genoſſen, zu erfreuön haben  n r.3zz. Unſere LeibGarde, ingleichen die Canzelleyen, und andere Noth

wendigkeiten, wollen Wir nach. dem Sinn der Conſtiturion. de Annö
i717. ordentlich unterhalten.34. Wir verſprechen auch vor urd an ſtatt Jhro Mai der Konigin Un—

ſerer Gemahlin, daß Sie weder fur ſich ſelbſt, noch durch jemand anders,
ſich in Sachen jemahls einlaſſen werde, ſo den Senat, vder einige. Befordr

rungen, betreffen. ?i cu .ee35. Wir reaſlumiren die Pacta Conventa; und die echte: des Dureht

Konigl. Hauſes, welche ziviſchen der Republie, und Unſerm Durchl. Vorl
fahren, dem Konige Joharini III. errichtet worden, und wollen die Guther
und das Vermogen des Durchl. Konigl: Printzen Jacobi, wie auch deſfetz
Perſon, in Unſern Schutz uchtnen vanuderſelbe vorher den Eyd der Troug
nach Jnhalt der Geſetze, Uns und der Republic geleiitet haben wird. S.
38. Wir wollen auf alle Weiſe zjn verhuten ſuchent) damit die. bereits

decidirten RechtsHandel, welche in den Gjerichten, ſonderlich aber in Un
ſern HofGerichten abgethan worden, durch einige Privat. Reſeripta nicht
wieder rege gemacht werden, wir denn dergleichen Reſcriota:null und nith
tig ſeyn ſollen.  Auch:wollen aAhir tiicht: erlauben,/ daßiAlnſere Cantzlebru
die ſichern Geleite, vdrr Salvdn Conducius: im Konigtelch, zu Pröſeqvi.:
rung des Rechts, nach der alten Gewohnheittanger alt auf eine Friſt. voti
6. Monathen ertheilen, und ſelbige weiter, als zu . niahlen, verlangern ano
aen: desgleichen werden Wir nicht geſtatten, daß jemand anders in Ver
hafft genommen werde, als biß er rechtlith uberwiofen ſeh

37. Wir erſprechen alle, ſowohl insgetnein als auch jedem ins beſom

dere, von Unſern Vorfahren ertheilte Pxvilegia, in ſo ferne ſie dem allge
meinen Rechte, und denen Geſetzen nicht guwider ſind, zu conſervireu, und

feſt zu halten. e g.g3s. Wwveil die Furſtenthumer Zator: und Ofwierim, als  ſie incorpor

rirt worden durch die Conſtitution von An iggt von demAbgaben der
Zolle fur das Holtzund fur die Jiſthe  ſo ſio th ahreniltzuthern biß. an die
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SBz (9) 865
Stadt Cracau, und weiter, zu Waſſer abfuhren, befreyet worden ſind; ſo
wollen Wir auch, daß dieſelben, ſo, wie es ihnen erlaubt worden, frey blei
ben ſollen:.da Wir denn dahin beſorgt ſeyn wollen, daß ihnen von der Cra
cauiſchen Oeconomie, Vielkorzady genannt, kein Eintrag geſchehe;
jedoch ſollen dieſelben vorher beſehweren, daß beſagtes Holtz und die Fiſche
nirgends anders als aus ihren eigenen Guthern herkommen, und nicht an

derswo aufgekauffet worden.
39. Damit die Provintz Preuſſen in ihren Rechten und Freyheiten

nicht gekrancket werden, und ſich aller ihrer hergebrachten Privilegien voöllig

zu erfreuen haben moge; Als verſprechen Wir, nach Jnhalt der Geſetze,
bey Unſerm Konigl. Worte, daß Wir alle, ſo wohl geiſtliche als wellliche
Vacantzen, SenatorenStellen, Aemter und Staroſteyen, Tenuren und
Advocatien, niemand anders, als wahren, unzweiffelhaſften und wohlver—
dienten inlandiſchen Edelleuten, krafft des Privilegii Incorporationis, und

der Diplomatum, ſo ihnen von Unſern Durchlauchtigſten Vorfahren er
theilet worden, und ſo Wir ihnen noch beſonders zu ertheilen verſprechen,
conferiren, noch weniger Conſenſe zu Ceſſionen verſtatten wollen. Und
woferne jemand ein dergleichen Privilegium, dieſem Unſerm Verſprechen
znwider, bereits erhalten haben ſolte, ſo declariren Wir ſelbiges von nun
an fur null und nichtig, und geben denen Nuntiis freye Macht, nicht allein
ein ſolches Privilegium zu reclamiren, ſondern auch bey Unſern HofGe
richten zu melden, damit es daſelbſt abgegeben und nebſt der daruber ertheil

ten Conſfirmation annulliret werden moge.
40. Auech verſprechen Wir, daß alle Commercia der Einwohner die

ſer Proviutz Preuſſen, und derſelben groſſen und kleinen Stadte, nach Jn
halt des Privilegii Incorparationis vom Jahr 1454. von allen Zollen, ſo

wohl zu Lande als zu Waſſer, abſonderlich aber auf der Republic Cam
merGuthern frey ſeyn ſollen.

at. Alle auf den ReichsTagen, Hof-und andern Gerichten vorfallen
de RechtsSachen wollen Wir nach dem Regiſter, ohne derſelben Ord
nung izu andern, entſcheiden, auch nicht zugeben, daß darinn etwas zum
Nachtheil der Gerechtigkeit, und der Beleidigten, geſchehen moge; da Wir.
denn Unſere Sententz nach den meiſten Stinunen conformiren werden,
worauf ſelbige ſo gleich innerhualbz. Tagen ohne Erhohung der Gerich e
Gebuhren, (ſonſt Depactation genannt,) und ohne etwas daran zu audern,
den Partheyen in gewohnlicher Form und zur. Sicherheit ;ausgehandiget

werden ſollen. Jngleichen wolleuWir die Curlandiſche Gerichte, nach

B vorge
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vorgeſchriebener GerichtsZeit, wenn zuvor deswegen Intimatoriales er
gangen, nicht verabſaumen laſſen.

42. Bey den Alſeſſorial-Gerichten wollen Wie nach den vorgeſchrie
benen Rechten des Konigs Henriei, nach dem Rechts-Spruche der anwe
ſenden und Uns zugegebenen Rathe procediren, und die Deliberationes
den dritten Tag vornehmen, auch alle Sorge tragen, damit die noch auf De-
liberation beruhenden RechtsSachen exvediret werden mogen.

43. Die Judicia Relationis wollen Wir keinesweges verabſaumen,
ſondern deren Beſchleunigung von Zeit zu Zeit beſorgen, auch die zu dieſen
RechtSachen gehorige Notarios, alter Gewohnheit nach, beybehalten,
ubrigens aber dahin trachten, daß die Decreta nach den meiſten Stimmen
der Senatoren abgefaſſet werden.

44. Wir wollen auch bey keinen Gerichten, woſelbſt die zwiſchen den
MitBurgern der Cron und des GroßHertzogthums vitthauen, vorkom
mende StreitSachen anhangig gemacht ſind, denen Beleidigten zum
Nachltheil einige Jnſtantz thun.

45. Unſere Oeconomiſche Guther, Staroſteyen, Saltz-Gruben, Me
triken, Regentſchafften der Cron Pohlen, und des Groß Hertzogthums
Litthauen, ingleichen Secretariate, Cammer-und SchatzNotariate, und
uberhaupt alle Adminiſtrationes von des Schatzes Unterſuchung, wollen
wir ſonſt niemand ertheilen, noch weniger die Abgaben der Zolle, und Rech
te der Cammern, andern zu arrendiren erlaüben, als lediglich Adelichen,
und wohl poſſeſſionirten Perſonen, von beyden Nationen, und dieſes zwar
bey Straffe von 2ooo. Marck Polniſch, und bey Nullitat des Contracts:
welche Straffe denn von denen, welche von gemeinen Stande, oder Juden
ſind, und dergleichen geſuchet, oder gar einen Contract erlanget haben, auf!
Inſtantz eines jeden Edelmannes, in allen foris ex Regiſtro Fiſci eingetrie
ben werden ſoll.

46. Auch wollen wir die Commendanten-Stellen in Unſern Gu—
thern, Stadten, Schloſſern und Feſtungen, der Cron, des GroßHertzog
thums Litthauen, und der annectirten Provintzen, an keine Perſonen von:
gemeiner Herkunfft, ſondern eintzig und allein an angeſeſſene und wohlver
diente Edelleuthe vergeben.

47. Zu den Oeconomien, welche zu Unſrer Konigl. Tafel gehoren,
wollen Wir, ohne Special-Einwilligung der Republic, nichts beyfugen,
noch weniger geſtatten, daß einige Grantzen und GrundEnucken durch die,
Macht der Adminiſtratoren dazu gezogen werden mogen, ſondern wiri
wollen vielmehr die ſich,ereignenden Differentien durch dahin geſchickte

Com-
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Commiſſiones entſcheiden laſſen; jedoch ſind die von Unſern Oecono-
mien abgeriſſene Guther (Avulla) hierunter nicht zu verſtehen.

48. Mit dieſen Oeconomien wollen Wir nach den Rechten diſponi-
ren, und keinesweges zugeben, daß ſie durch einige unrechtmaßiger Weiſe
erbetene Avulſa vermindert werden mogen. Auch wollen wir dieſelbe nur
Adelichen Perſonen, und zwar die in der Cron gelegene Oeconomien, an
Edelleute von der Cron, die Litthauiſchen aber, und die, ſo in den annecttirten
Provintzen liegen, an dort eingebohrne Edelleute, in Pacht oder Admini-
ſtration geben.

49. Und demnach viel Guther unter dem Vorwand daß ſie zur Konigl.
TDafel gehoren, da ſie doch keinesweges dahin zu rechnen ſind, dennoch ſub
titulo Avulſionis zu den Hof-Guthern gezogen, dieſe aber offters aus Re-
ſpectvor der Maj. zu wancken pflegen, als declariren Wir, daß bloß dieje

uigen Guther eigentlich zur Konigl. Tafel gehoren ſollen, welche von Alters
her dabey geweſen“

ſo. Die ſamtlichen Donatarios wollen Wir, nach den von Alters her
segebenen Rechten, im ruhigen Befütber ihnen verliehenen Guther laſſen;

nemlich in der Cron, vermoge der daruber errichteten Conſtitution, und in
Litthauen, laut ihrer Statuten.

gr. Den Beleidigten, ſo einige Satisfaction verlangen, und ihren
Scchaden durch richtige Documente erweiſen konnen, ſoll ſelbige von Un

ſern Adminiſtratoribus gegeben werden.

52. Auch wollen Wir die zur Erhaltung der Reichs-Artillerie geord
nete Oeconomiam. Publicam, nach Anleitung der von Unſeren Vorfah

ren, Uladislao dem Vierdten und Joh. Caſimiro, gemachten alten Rechte,
beybehalten; da Wir denn zu gleicher Zeit derſelben, vermoge der Conſti-
tution vom Jahre 1659. aus den erſten Vacantzen 2. Staroſteyen, deren
Einkunffte zoooo. Polniſche Gulden ausmachen, zu incorporiren, und

alles nach Jnhalt der mit Jhro Konigl. Maj. Unſerm hochſeel. Herrn Va
ter, errichteten Pactorum Conventorum, ſo viel dieſen Punct betrifft, zu
beobachten verſprechen.

53. Wir wollen keine frembde Armeen, ohne beſondere Einwilligung
der Republie, in das Reich einfuhren, und keine neue Trouppen, ſo wohl von
der Ovartianer, als von anderer Richtung anwerben, noch ſelbige, ohne be
ſondere Einwilligung der Republie, uber die Grantze fuhren. Solte aber

hierinn jemand etwas dargegen begehen, und wenn es auch durch einige von
Uns heimlich erſchlichene Werbungswatente (ſonſt Liſty Przypowiedne
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og (12) 86genannt) geſchahe, ſo erklahren Wir einen ſolchen fur infam, fur einen Frie

densStohrer, und Feind des Vaterlandes.54. Wir weülen auch niemand erlauben, nach Art der Auslander, Leute

zu werben: die Armee aber, beyder Nation, und beyderley Richtung, wol
len Wir, nach dem Jnhalt der Conſtitution vom Jahr i7r7. beybchalten.

55. Nach gehaltener Conferentz mit den Standen der Republic, auf
Unſerm künfftigen Cronungs-ReichsTage, wollen Wir atlen Fleiß an
wenden, wie die Armee, ſo wohl Cavallerie, als Jnfanterie, in beſte Ord
nung geſetzet, und dergeſtalt vermehret werden moge, damit dieſelbe, bey al
len vorfallenden Gelegenheiten, gehorige Dienſte leiſten konne, und daß we

der die Adelichen, noch Geiſtlichen Guther, von beyderley Ritu, oder Kir
chenGebrauch, noch weniger Unſere Konigl. Guther, von den durchmar
ſchirenden Trouppen, und deren Einqvartirungen, beſchweret werden mo

gen, ſondern der Soldat in guter Kriegs-Zucht, nach Jnhalt vorbeſagter
neuern Conſtitution, vom Jahr r7i7. erhalten werde. Auch wollen Wir
ins kunfftige dahin bedacht ſeyn, damit die Fahnen und Regimenter, von

beyderley Richtung, an keine anden us wohlverdiente Perſonen, verlaſſen

werden.g6. Wegen der Ausloſung von Draim, und des Territoriĩ von Elbin
gen, wie auch der Uberfuhr unter Nowa, nicht weniger wegen der Liſnswi
ſchen und anderer Kirchen, desgleichen wegen aller alten und neuern Præ-
tenſionen, wollen Wir mit dem Berliniſchen Hofe conkeriren, und ſorgen,
damit dieſelben, krafft der Packorum, vergnuget und abgethan werden mo

57 Jnſonderheit wollen Wir darauf bedacht ſeyn, damit die Geiſtli
chen und Aeltlichen Rechte, Freyheiten und Privilegien des Lauenburgi—
ſchen und Butowiſchen Diſtricts, ſo, wie ſie ſelbige unter dem unmittelba
ren Herrn des Reichs durchgangig genoſſen, ben Rechten und Conttitutio
nen gemaß, conlerviret werden mogen. Wie Wir denn auch Unſere gu
te Otficia bey dem Berliniſchen Hofe anwenden wollen, damit die in beſag
ten Diſtricten gebohrne Edelleute mit den Contributiomn voeiter nicht,
als es die auf ihren LandTagen verfaſſete Lauda mit ſich bringen, beſchwe

ret werden.
J

g8. Wir wollen auch zugleich mit der Republic Unſere Sorgfalt un
verzuglich dahin anwenden, damit das Hertzogthum Curland von auslan

diſcher Anforderung befreyet, und der Hertzog Ferdinand, da er bereits in-
veſtiret worden, und anbey wurcklich in dem Ronigreich lebet, ungeachtet
er wegen auswartiger Verhinderung nicht in dem Hertzogthum anweſeud

iſt,



03 (3) 865iſt, zu ſeinem Rechte, und zur Poſſeſſion ſeiner Guther gelangen, und ihm
von den Einwohnern dieſes Hertzogthums der ſchuldige Gehorſam geleiftet

werden moge. Jedoch ſoll dieſes alles den alten Rechten des Adels, und
der Stadte dieſes Hertzogthums, unſchadlich ſeyn. Auch werden Wir

niemahls einwilligen, daß dieſes Hertzogthum von der Republic abgeriſſen

werde.59. Und demnach das ſo genannte Qvartal-oder Suchedniewer
Saltz dem Adel auf deſſelben erblichen LandGzuthern aus den Wieliezkier
und Bochnier Saltz Gruben, wie. auch aus Unſerer Oeconomie von

Sambor ausgegeben zu wreden pfleget; ſo verſprechen wir, daß beſagtes
Saultz auf dergleichen Land-Guther allen Woywod- und Landſchafften

nach denen alten Regiſtern extradiret werden ſoll; jedoch werden die nahe
angelegene Woyhwodſchafften ihr Saltz ſelbſt abholen laſſen, denen aber,
ſorveit ẽntfernet ſind, wollen wir daſſelbe, nach der in den Rechten beſchrie

benen Taxa, an die beſtimmten Orte, auf Unſere, Koſten hinfuhren laſfen;
wie dann die CronSchatzmeiſter fleißig Acht haben werden, daß ſolches
geſchehen moge. Die Adminiſtratores der SaltzZuppeu aber ſollen

beyVerluſt ihres Contracts, und bey den in den Geſetzen beniemten Straf
fen, auf Inſtantz der Woywodſchafften, Landſchafften und Piſtricte, be

ſagtes Saltz jü liefern gehalten ſeyn. Und woferne gedachte Adminiſtra-
tores, oder Tenutarii, ſich daſſelbe aus den Saltz-Zuppen zu extradiren

weigern ſolten, ſoll jeder Woywodſchafft und Landſchafft frey ſtehen, die
ſelben durch ihre Inſtigatores inter eauſſas fiſci ex ſpeciali Regiſtro vor

das CronTribunal zu citiren, und nach Jnhalt der Conſtitutionen vom
Jahr 1654. und andereratten Geſetze, die Straffe uber ſie zu verlangen. Im

ubrigetiſollen die Landſchafften Czersko, Lomze und Nur, beſonders aver
die Landſchafft Ciechanow, als welche am meiſten von den andern lædiret
waorden, bey ihren alten Rechten vom Jahr 160o7. jedoch ohne Schmale

rung der Konigl. TafelEinkunffte erhalten werden.6o. Hiernachſt verſichern wir auch den Adel, daß wenn auf ihren Gu

thern einige ErtzSaltzSchwefelaund andere Gruben und Schachte ge
funden werden ſolten, wir ihnen in Bauung, Gebrauch und Nutzung der

ſelben, ſo wohl fur Uns, als durch andere, keine Verhinderung verurfachen

werden.6r. Wir declariren, daß wir die den Magnificis und Wohlgebohrnen
Lubomirskiern, vermoge der Conltitution vom Jahr i726. zugedachte

Compenſation fur den SaltzSchacht, Cunigunda genannt, zu Stande

bringen wollen. Br er bir



ß (1) 865.62. Wir werden beſorgt ſeyn, damit die Oeconomie von Olkusz in
Aufnahme kommen, und ſie ihre durch Fahrlaßigkeit verlohrne Einkunffte
wieder einbringen moge, ſalvis ſalvandis.

63. Und weil das Churfurſtenthum Sachſen, welches wir erblich beſi
tzen, wegen der ſelbigen Staat betreffenden Angelegenheiten, Unſerer Ge
genwart nicht entbehren kan, als wollen wir, laut der Conſtitution vom
Jahr 1i717. mit Beybehaltung der Lubliniſchen Conſtitution von i7o3.
Unſere Abreiſe, und Verweilung daſelbſt, mit Genehmhaltung der Reichs

Stande einrichten. Doch wollen wir daſelbſt keine Privilegia noch ande
re offentliche Exneditiones ausfertigen, ſondern alles biß zu Unſerer Wie
derkunfft ins Konigreich, oder biß wir auf deſſen Grantzen gekommen, ver

ſchieben; jedoch die Militaria und geiſtlichen Sachen ſind davon ausge

nommen.64. Da auch die Einkunffte von den Muntzen der Cron, und des Groß
Hertzogthums Litthauen, der Republie zukommen, ſo wollen weder wir,
noch Unſere Nachfolger, Uns das Recht, Geld zu ſchlagen, zueignen, oder
einiges, wenn es auch gleich mit Genehmhaltung des Senats geſchahe,
pragen laſſen; ſondern wir werden die Einrichtung des Muntz-Weſens,
ſo wohl in der Cron Pohlen, als im GroßHertzogthum Litthauen,nirgends

anders, als auf dem Reichs-Tage vornehmen; Und da die Republic
durch Verſchlieſſung der Muntzen bißher groſſen Schaden gelitten, als
wollen wir nach gehaltener Conferentz mit ſamtlichen Standen der Re—
public auf dem ReichsTage Sorge tragen, damit die Muntzen wieder
eroffnet, und daſelbſt ſo wohl ſilberne als goldene Muntzen, nach dem Fuß

des Reichs, und anderer benachbarten Reiche, geſchlagen werden mogen.

Sg. Die Kleinodien der Republic wollen wir niemanden zu gebrau
chen, noch den Schatz, wenn. gleich das Senatus Conſilium darein willi—
gen mochte, jemanden ohne beſondere Einwilligung der Republic, zu er
offnen erlauben.

66. Bey Vergebung des Panis bene meritorum wollen wir die den
Towartyſchen, und andern. Officieren, von der auslandiſchen Richtung,
wenn ſie noch wurcklich in Dienſten ſind, angewieſene Monate in beſondere
Erwegung ziehen.

67. Die Jura und Privilegia des Oliviſchen und Pepliniſchen Clo
ſters, CintertienſerOrdens, wollen wir inſonderheit, was die freye Wahl
ihrer Aebte anbetrifft, beybehalten, doch alſo, daß dieſelben keine Perſonen

von gemeinen Stande, ſondern nur Edelleute erwehlen mogen; von wel
cher Wahlwir Uns dann die Aporobation vorbehalten,

os. Da
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68 Damit die Wiedererſtattung der Neapolitaniſchen Summen,

nebſt denen Intereſſen, welche bereits durch des Biſchoffs von Cujavien,
Chriſtoph Szembecks, angewendete Muhe und Unkoſten, auf einen guten
Fuß geſetzet worden, zum erwunſchten Zweck gelangen, und die Republic
ihre Befriedigung deſto eher erhalten moge, wollen wir Unſere gute Olficia

und Unſere Vermittelung bey dem Hofe zu Wien anwenden.
69 Wir contirmiren das CronHofSchatzmeiſter-Amt nach dem

alten Statuto des Konigs Alexandri, ingleichen der Conſtitution vom
Jahr 1607 und nach den neuern dieſem Officio zugehorenden Rechten,
und wollen es, was die Einnahme der Konigl. Tafel-Gelder aus den Oe-
conomien, ingleichen alle dieſer Bedienung zukommende gewohnliche Ein

kunffte betrifft, als worinn die geiſtlichen Perſonen demſelben keinen Ein
trag thun ſollen, unverletzt erhalten.

70 Die Academien zu Cracau, als eine in der Republic hochſt—
verdiente dehrmeiſterin aller Wiſſenſchafften welche in Unterweiſung der

dStudirenden unermudet und ſorgfaltig bemuhet iſt, groſſe und geſchickte
Leute zu ziehen, wollen wir, bey ihren alten Rechten und Privilegien,
welche niemahls zu andern und, erhalten: ja wir wollen, Unſere Gna
denBegzeugungen zu ihrem beſſern Aufnehmen derſelben ſpuren zu laſſen,

zu keiner Zeit verabſauumen.
71. Wir verſprechen gleichfalls die Academie zu Vilna bey allen

ihren Rechten und Privileaien, ſo ihr von Unſern Vorfahren, und noch
letzthin von Jhro Konigl. Majent, Auguſti des Andern, glorwurdigſten
Andenckens, verliehen worden, bey der freyen Ubung aller Wiſſenſchaff
ten, ingleichen die Fundation des Polockiſchen Collegii, nach Innhalt der
Conſtitution von A. i717. in ſo weit dieſelbe beſagtem Collegio dienlich
iſt, bey ihren Rechten zu erhalten.

72. Die Stadt Crucau, ſo ehemahls die beliebte, und von Unſern

Durchl. Vorfahren ſelbſt erwehlte Reſidenz war, verdienet von Uns in
beſondere Vorſorge genomimen zu werden, weil ſie nunmehro durch viele
Unglucks-Folle ruiniret und verwuſtet worden, und die Commercia
darinn in mercklichen Abfall gerathen ſind; dannenhero verſprechen wir,
dieſelbe nicht nur bey ihren alten Rechten, Privilegien, Conſtitutionen,
Prærogativen und Freyheiten zu erhalten, ſondern wir wollen auch bey
gelegener Zeit unſere Reſidentz daſelbſt von Zeit zu Zeit anlegen, und dem
fernern Abnehmen dieſer in Europa ſo beruhmten Stadt vorzubeugen,
und an derſelben Wachsthum zu dencken nicht unterlaſſen.

73. Die
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ß (16) 808.»z. Die Stadt Warſchau wollen wir gleichfalls bey ihren alten
Rechten conſerviren.

74. Die Tartarn, welche im GroßHertzogthum Litthauen wohnen,
und. daſelbſt, nach Jnhait der alten, von dem Hertzogen in Litthauen her
gebrarhten, nachgehends aber von lUnſern Konigl. Vorfahren confirmir
ten Privilegien die Jura Terreſtria genuſſen, haben, als Leute, die der Re
public und ihren Konigen treu und redlich dienen, bey Uns dieſe gnadige.
Einſicht gefunden, daß wir ſie bey allen ihren von alten Zeiten her erlangz
ten Rechten erhalten wollen: wannenhero wir die ihnen zu ſtatten kom
mende Conſtitutiones, ſo wohl was die Adelichen, als audere Oecono:
miſche, rechtmaßiger Weiſe uberkommene Guther, anbetrifft, vollig ap-

probiren.
5. Und damit die mit Jhro Rom. Kayſerl. Maj. obhabende Grantz

Differentien, wie auch alle andere Prætenſiones der Einwohner dieſer

Republic vollig abgethan, und diejenigen, ſo einigen Schaden erlitten,
gebuhrend befriediget werden uogen; ſo wollen wir unfere Konigl. Ver/
mittelung bey Jhro Kayſerl. Maj. anzuwenden nicht ermangein.

76. Wir verſprechen auch bey unſerm Kon. Worte, daß wir die durch
unſere bevollmachtigte Miniſter den Standen der Republic gethane, und
den Pactis Conventis einverleibte Propoſitiones heilig halten, und die
ſelbe nebſt den Pactis Conventis durch eiuen. ſolennen Eyd bekrafftigen,

auch im ubrigen alles, was nur zum Nutzen und Frommen der Republic
gereichen konte, nach aller Moglichkeit zu vollziehen, keine Gele

genheit vorbey laſſen wolten.
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